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Über ein neues, nichtresorbierbares

chirurgisches Nahtmaterial

lieber ein neues, nichtresorbierbares chirurgisches

Nahtmaterial.

Von Dr. B, Braun, Melsungen

 Vor ungefähr 10 Jahren wurde in USA die erste Nylon-Fabrik

in Betrieb genommen und seitdem hat die Nylon-Faser von den

Vereinigten Staaten aus ihren Siegeszug über die ganze Welt ange

treten. Ihre hervorragenden physikalisch-technischen Eigenschaften
haben ihr die Wege zur Verwendung an Stelle von Seide, Kunst

seide, Wolle, Ramie und Baumwolle erschlossen, sodaß es heute

kaum ein Gew'ebe gibt, für das die neue Faser nicht in Frage kommt.

So ist es kein Wunder, daß auch dieser Faden in der Chirurgie

seinen Einzug gehalten hat. In letzter Zeit sind in Deutschland

über die Verwendung und die Erfahrungen in der chirurgischen

Praxis mit in Deutschland hergestellten Nylon-Fäden mehrere Ar
beiten veröffentlicht worden. Diese Fäden werden unter den Namen:

Synthalon, Perlon, Igamid oder Supramid

auf den Markt gebracht. Sie werden von Fabriken der früheren

I. G., der Badischen Anilin- und Soda-Fabrik in Ludwigshafen, den

Farben-Fabriken Leverkusen-Dormagen und von der Kunstseiden

fabrik Bobingen hergestellt. Auch in der Ostzone waren verschie

dene Fabriken, die die Fabrikation aufgenommen hatten. Durch die


